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3:8 Berlin den 12. Jun Der bisherige Privat⸗ 


Docent bei der hieſigen Koͤnigl. Univerfität, Dr. Phil⸗ 


lips iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der ju⸗ 


em i ernannt worden. 
Der er 


bei der Köͤni⸗ 


Linigten as n Halle, Dr. Kaem 


67 
außerordentlichen Pröfeſſor in der ohiloſophſſchen 5 


ulkät der gedachten Univerfität ernannt worden. 


Der Großherzoglich Badenſche General- Major und 
Seel Mpjutant, von Freyſtedt, it von Carls⸗ 
ruhe hier eingetroffen. 

Se. Durchl. der General der Jufanterie und Gou⸗ 


verneur von Luxemburg, Prinz Ludwig von Heſ⸗ 


ſen⸗ Homburg, find nach „ Se. Excell. 


x 


der General⸗Feldmarſchall und Gouverneur von Ber⸗ 
lin, Graf von Gneiſengu, nach dem Magdeburgi⸗ 
ſchen; Se. Excel. der wifſliche Geh. Staatsminiſter 
und Miniſter des Innern und der Polizei „Freiherr 


8 aa Sn ann, ee Karlsbad, „una der Königl. 


55 x 


SE Vom Main, den 7. Juni. In der funfzehnten, 


am 23. Mai gehaltenen Sitzung der hohen deutſchen 
Bundesverſammlung, wurde der Tod des am 18ten 


. M. e Großherzogl. Mecklenburg⸗ Strelle 


e. 


| nen m mon Er ure 
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l Ane Abe cg Vo. 48. 


den 16. Jun i. 


Sa 


ͤ— 


ſchen Steatöminifirs, v. Peng, auge, Dos rb. N 
ſidium kuͤndigte darauf an, daß na 0 erfolgtem Able⸗ 
ben Sr. Maj. Friedrich Auguſts, Königs von Sach⸗ 
fen, Se. Maj. der jetzt regierende Konig Anton, den 
wirklichen Geheimen Rath, H. G. v. kun ar 
neuer Vollmacht verſehen hae. 
Wenn die Regelmäßigkeit, womit. die Dampßch 10 
im Hafen zu Köln ankommen, alle Erwartungen u 
trifft, ſo iſt es beſonders der „Niederlander“, welcher 
eide beſondere Aufmerkfamteit auf ſich zieht. Derſelbe 
durchläuft die „Haſtündige Entfernung bis. Rotterda 8 
Außanfnarts in zwei Tagen, und ſtromabwärts 
Einem Tage, ſo daß die Reiſenden, welche, Montag 
und Donnerſtag Morgens um 4 Uhr ven Koln ab⸗ 
fahren, Abends gegen 9 Uhr ſchon in Rotterdam ein: 
treffen, und die, welche Mittwoch und Sonnabend 
von Rotterdam abgehen, regelmäßig zwiſchen 7 und 
8 Uhr Abends in Köln. angie Dieſe. 1 
z iſt um fo gemeinnuͤtziger, a ſie mit dem Dien 
von Rotterdam nach ® don fahrenden Dampfichi 
welches den Weg in 2 Stunden zurücklegt, in Per 
bindung ſteht. Daſſelbe Wird hun, auch von Anfang 
des Juni an mit den von Manz kommenden Dampf⸗ 
booten ſtatt finden, wodurch die Reiſenden, welche 
ſich Sonntags in Mainz einſchiffen, bereits 9. 
wochs in Londen ankommen. a 
Die neue evangeliſche Kirche in München it 
nach neueren Nachrichten, vor. dem et l 
Joſephsthore auf einem fielen 8 e 2 5 


* 


je wird eine Notunde, jedoch ohne Säulenhalle, 


a A letzten Tage des vorigen Monats Hätte bei der 
Miparatur eines alten Brauhauſes in Munchen, . eine 
große Menſchenzahl beinahe das Leben eingebuͤßt. 
Man hatte nämlich in dem unterſten Stock einige alte 
Pfeiler, ſelbſt nit Bewilligung von Bauverſtändigen, 
weggeſchlagen: plotzlich brach nun das ganze. alte Ge⸗ 
bäude ein und drohte die nächften Haͤuſer in ſeinem 
Falle mit fortzureißen. Die Beſtürzung war ſehr 
groß, und es bedurfte der ſchleunigſten Anſtrengungen, 
um durch viele Stutzen das Unheil abzuwenden. 
S ch wei 8. n 
Das Konkordat fuͤr die neue Bildung des Bis⸗ 
thums Baſel begreift funfzehn Artikel, Der erſte 
weiſet den Umfang des Bisthums in der katholiſchen 
Bevoͤlkerung der Kantone Luzern, Bern, Solothurn, 
Aargau, Baſel, Zug und Thurgau nach, und der 
zweite verlegt den Sitz des Biſchofs, ſo wie des Dom⸗ 


kapitels, in die Stadt Solothurn. Das Domkapitel 


ird aus 21 Domherren beſtehen, von denen min⸗ 
destens 43 zum Behuf des Gottesdienſtes und der Aſ⸗ 


ſiſtirung des Biſchofs zur Reſidenz verpflichtet find. 


Unter den 21 Domherren find die noch a ee 
ehemaligen Domkapitels von Baſel begriffen; ſie he 
ben das Recht zur Reſidenz. Der Biſchof erhält 


10,000 Schweizerfranken, der Weihbiſchof, fo wie die 


Domherren von Luzern, Bern und Aargau, jeder 
2000 Fr., die Wohnungen ungerechnet. | 
2 . tg l iti e n 


Mom, den 26. Mai. im 23ſten d. M. hielt der 


Pabſt ein oͤffentliches Conſiſtorium, in welchem den 
neu ernannten ‚Cardindlen Macchi und Bernetti der 


Hut verliehen wurde. 


i S pan i e n. 8 
Madrid, den 28. Mai. Der Herzog von San⸗ 
Hofe ernannt. 5 
8 mobilen Colonnen, welche in der Gegend von 
Gerona und Figueras die Ruhe erhalten ſollen, ſind 
durch neue Compagnien verſtaͤrkt worden. Re 
Denjenigen, welche an den neuerlichen Unruhen in 
- Satalonien Antheil genommen, hat die Regierung eine 
Amneſti 1 diz Rädelsfuͤhrer find davon 
0 6 en | fe 22% 8 Y , 5 2 
x 1 adrid, den 24. Mai. Die Carliſten⸗Banden 
in Egtalonien werden imnter dreiſter, und haben ſich 
ar vor Barcelona gezeigt. Von Saragoſſa gehen 
Ihnliche Berichte ein. Ihr Zweck ſcheint die Vettrei⸗ 
bung der Franzoſen zu ſeyn. Bei Tudela haben ſich 
dagegen conftitutionelle Banden blicken laſſen. g 
Der Herzog von San⸗Fernando, der Fuͤrſt von Ma⸗ 
rang und der Graf von Onate find hier angekom⸗ 
mien und haben eine gute Aufnahme beim Koͤnige ger 


ha⸗ 


Brocken — und nicht die ſchlechteſten — an ſich zu 
reißen. Sie haben, eben ſo gut als die Apoſtoliſchen, 


Sarlos ift zum ſpaniſchen Geſandten beim flanzöſiſchen . 


funden, der fie. in ihre Würden und Aemter wieder 
eingeſetzt hat. 5 e 
General Vives in Havanna fordert Verſtaͤrkung, 
womit er Mexiko angreifen zu koͤnnen hofft. 
In Badajoz ſind drei Wagen mit Verwundeten an⸗ 
gekommen. Sie kamen von einem Grenzdorfe. Das 


Naͤhere uͤber dieſen Vorfall iſt nicht bekannt. 


Der Erzbiſchof von Toledo hat ſämmtliche franzoͤſi⸗ 
ſche Zeitungen (auch den Moniteur ?), desgleichen eine 
ungeheure Zahl ſpauiſcher und auslaͤndiſcher Werke, 
bei Strafe der kirchlichen Ausſtoßung, zu halten und 


zu leſen verboten. 


Portugal. 


Scchreiben aus Liſſabon, vom 24. Mai. (Aus 


den New. Times.) Heute vor acht Tagen verbreitete 
ſich hier ein Geruͤcht, als ſey in Paris, in Folge der 
Aufloͤſung der Nationalgarde, eine Revolution ausge⸗ 
brochen. Die laͤcherlichſten Sagen, von der Abdan⸗ 
kung des Koͤnigs, von zwei einander gegenuͤber ſtehen⸗ 
den Parteien (einer fuͤr Louis XIX., der andern für 
Napoleon II.), beſchaftigten 24 Stunden lang unfere 
Liberalen, die bereits riefen, daß es mit den Corcün⸗ 
das aus ſey, als ſich die Unwahrheit derſelben er⸗ 
wies. Ich erwaͤhne dieſes Geruͤchtes blos, um den 


Stand der Meinung hier zu zeigen, und mit welcher 
Begierde dieſe Nachrichten aufnimmt, welche den In⸗ 


teteſſen der dem alten Syſtem ergebenen Partei zuwi⸗ 


der laufen. Ja, man glaubt, letztere habe dieſe Ge⸗ 


ruͤchte gefliſſentlich in Umlauf gebracht, um ihre Geg⸗ 
ner' kennen zu lernen. Uebrigens giebt es hier eben 
ſowohl uͤbertriebene Liberale, als Ultra⸗Apoſtoliſche. 
Jene ſind zwar nicht zahlreich, allein ‚fie warten nur 
auf eine Veraͤnderung, um in der Verwirrung einige 


ihre geheimen Zuſammenkuͤnfte, und ihre Neuigkeits⸗ 
Schmiede. Worin beide Parteien einig ſind, iſt ihr 
Haß gegen England; die Liberalen haſſen es, well 
es nicht ſogleich Spanien den Krieg erklart hat, und 
der Haß der Apoſtoliſchen ruͤhrt von dem Schutz her, 
den England der freien Werfaſſung angedeihen laßt. 
Das Beſte moͤchte für England ſeyn, wenn es ſich 
von keiner der beiden Parteien irre machen ließe. Das 
Heer, welches Spanien an ‚feinen Grenzen aufgeſtellt 
hat, iſt dem bekannten franzoͤſiſchen Geſundheits⸗ Cor | 
don von 4823 ſehr ähnlich, und wuͤrde dem Beiſpiele 
deſſelben ſicherlich folgen, wenn nicht die Anweſenheit 
der engliſchen Truppen es in Schranken hielte. Auch 
glaubt man, daß der projektirte Einfall in unſer Land 
durch die Empoͤrungen, die in verſchiedenen Provinzen | 
Spaniens ausgebrochen find, eine Verzögerung erlitten | 
| 


hat. Taͤglich deſertiren Soldaten nach Portugal; allein 
dies geſchieht mit der größten Lebensgefahr, da die 
ſpaniſchen Generale jeden Ausreißer, der erwiſcht wird, 


unverzüglich erſchießen laſſen. Am Sten d. M. wur 


daß ſie vollſtaͤndig ſeyn möge. 


den Engländern in Dienſt genommen werden. 0 
haben wir drei Depots derſelben: in Santarem, in 
San Joao de Deus (bei Belem) und in Cascges. — 


Soldaten von der Brigade in Brozos, von ei⸗ 
nem Landmann, der ihnen als Wegweiſer diente, be⸗ 
og. Er brachte fie nach Caſa de Narea, unweit 
Nen (de Alcantara), und fagte, hier ſey die por⸗ 


ſigieſtſche Grenze. Wahrend fie ausruheten, holte er 
1 engl. Uwi gen des Ortes herbei, welche ſie 


angeiffen, einen toͤdteten, die übrigen zum Theil ver⸗ 
wundeten und fie alle gefangen fortfuͤhrten. Sie find 
alle erſchoſſen worden. Die ſtrenge Disciplin des 
ſpaniſchen Heeres in Betreff der Ausreißer ſticht fehr 
gegen die Nachlaͤſſigkeit ab, womit man von unferer 
Seite Soldaten faſt ohne Tadel davonlaufen laßt. 


Man behauptet, die Anfuͤhrer fuͤrchteten ſich vor 


ſchlimmen Folgen, im Fall fie Strafen auferlegen, 
und die Lage der Dinge ſich aͤndern koͤnnte. Die por⸗ 


kugieſiſchen Deſerteure gehen unter dem Vorgeben da⸗ 


don, fie wollten den Infanten Don Miguel unter⸗ 
ftüsen, und die Offiziere mochten fie wegen dieſer 


Theilnahme fuͤr ihren zukunftigen Koͤnig nicht beſtra⸗ 


fen. Man ſagt, die ſpaniſchen Flüchtlinge ſollen von 
Jetzt 


die Regentin iſt von ihrer Krankheit hergeſtellt. — 
Am 16ten d. Abends wurden hier wieder die Theater 


kroffnet. Das italieniſche Theater war ſehr voll, zum 
Theil aus Neugierde, da neue Schauſpieler engagirt 
worden. Die erſte Liebhaberin, 


arndtete großen Beifall. Nach der Vorſtellung wurde 


die Conſtitutions Hymne von den Schauſpielern ge⸗ 
fungen. — Die Infantin Regentin wird dieſer Tage 
den Palaſt Ajuda verlaſſen und Zimmer in dem von 
Calhgrez zu Bemfica beziehen, wohin fie ſchon waͤh⸗ 
dend ihrer Krankheit ſich oft geſehnt hal. Sie iſt no 


immer ſehr ſchwach, und die Aerzte ſind nicht außer 


> ne daß ihre Lunge gelitten hat; daher kann fie 


ch koch nicht anhaltend mit den Staatsangelegenheiten 
beſchaͤftigen, obgleich einige Sachen fo dringend wa⸗ 
ken, daß ſie ihre Unterſchrift erforderten, wobei ihr die 
Hand gefuͤhrt werden mußte. Alle ihre Miniſter ha⸗ 
ben ſie bis jetzt nur auf einen Augenblick geſehen. 
In der Patriarchal⸗Kirche ward ein Te Deum fuͤr 
ihre Geneſung geſungen, von welcher Alle wuͤnſchen, 
; Man vermuthet, J. 
kön. Hoh. werde wiederum die Bäder von Caldas Les 
uchen. — Vorigen Donnerſtaͤg iſt die braſilianiſche 
Brigg Conceigao, Capitain Oliveira? von Pernambuco 
nach Bahia reiſend, nach einer 56tägigen Fahrt, im 


3 Tajo angelangt. Der Ausſage des Capitain zufolge, 


i 


iſt es in Bahla ruhig. Geld war in Rio de Janeiro 


knapp; ein ſpan. Thaler (850 Reis) galt 1550 Reis; 


Goldmuͤnzen wurden mit dem Doppelten bezahlt, und 
Kupfergeld ſtand 30 pCt. Agio. Hier zu Lande (in 


Portugal) giebt es zwar Geld genug, aber gerade 


nicht in den Kaſſen des Staats. 


Madame Giorgi, 


In Chaves hat man am 11. d. einen Prieſter ver⸗ 
haftet, Er ließ aufruͤhreriſches Geſchrei vernehmen. 
Aus Valenga hört man, daß der Courier, der ſich 
am 10. nach Melgago begab, um 8 Uhr Morgens 
von einer Guerilla von Rebellen angehalten: worden 
iſt. Man brachte ihn vor den Haͤuptling, Gregorio, 
und nahm ihm ſeine Briefe ab, die erbrochen, geleſen 
und zum Theil zerriſſen wurden. Vasconcellos aus 
Braga war zugegen. Letzterer war der Haͤuptling 
mehrerer Rebellen, die Verzeihung erhalten hatten. 
Man ſchickte Truppen gegen ſie, allein ſie waren 
ſchon uͤber die Grenze. i 
Frankreich. WS 
Paris, den 3. Juni. Der General⸗Commiſſarius 
der Marine in Hapre, iſt von dem Miniſterium be⸗ 
nachrichtigt worden, daß die Regierung uͤber die Ge⸗ 
ſinnungen des Dey von Algier gegen Frankreich in 
Zweifel ſey; er iſt daher angewjeſen, dem Handels⸗ 
ſtande anzuzeigen, daß unſere Schiffe vor den Algieri⸗ 
ſchen auf ihrer Hut ſeyn muͤſſen. Se. Excellenz kuͤn⸗ 
digt an, daß Maaßregeln getroffen werden ſollen, um 
die Fahrt der franzoͤſiſchen Schiffe im Mittellandiſchen 
Meere zu ſchuͤtzen. Die am 24ſten v. M. von Algier 
in Livorno angekommene ſardiniſche Brigg Fortung 
hat die Nachricht mitgebracht, daß am 13ten deſſelben 
Monats ein Geſchwader des Dey aus Algier aus ge⸗ 
en war, um, wie es hieß, gegen europaͤiſche Schiffe 
zu kreuzen f „ 
Das Theatre des Nouveautés wird den Londoner 
Gebrauch, in der Mitte des Schauſpiels Eingangskar⸗ 
ten gegen die Hälfte des Preiſes auszugeben, einfuͤhren. 


Die Vermoͤgens⸗umſtände des Marſchalls Marmont, 
ch Herzogs von Raguſa, find bei Gelegenheit der Klage 


auf Guͤtertrennung zur oͤffentlichen Kunde gekommen. 
Madame Marmont, geborene Perregaux, erhielt 312,500 
Fr. Heirathsgut und erbte von ihrem Vater 1,586,000 
Fr., die ſeit 1809 bei Herrn Lafitte ſtanden, fo daß 
‚fie bedeutend anwuchſen. Der Herzog von Raguſa iſt 
bei einem Vermoͤgen von etwa 6 Mill. Fr. in Verle⸗ 
genheit. Indeß bleiben ihm doch, wenn man auch 


alle Schulden abrechnet, ein Paar Millionen Kapital 5 


und überdies 50,000 Fr. Rente von Oeſterreich, ſo 
daß ſich Niemand wird einfallen laſſen, ihn zu bekla⸗ 
gen. Das Vermoͤgen der Madame Marmont hat er 
mangetaſtet gelaffen und die Klage auf Gütertrennung 
iſt ſomit mehr formell, als durch Eingriffe des Ehe⸗ 
manns veranlaßt. HEN RER TE 
In Craponne (Oberfoire) hat ſich ein Dienſtmaͤdchen, 


wie man ſagt durch fanatiſchen Religionseifer irrege⸗ 


leitet, lebendig verbrannt. Sie errichtete am 23. Mai 
auf dem Hofe ihrer Wohnung einen Scheiterhaufen, 
zuͤndete ihn an und legte ſich alsdann darauf. Die 
Frau vom Haufe rief, als ſie die Flamme gewahrte, 
um Huͤlfe, allein es war zu ſpaͤt; die Ungluͤckliche 


* 


wurde, halb verbrannt, nach dem Hospital gebracht, Anſtoßen der Zunge zu vertreiben; me 
wo fie am 2Sften den Geiſt aufgab. % Kuren haben dem Erfinder großen Ruf 
Die Banden der „getränkten Roygliſten“, hatten Bei dem Schmauſe, welcher neulich 
am 24. v. M. bei Palamos (Katalonien) ein Gefecht dett zu Ehren in der Kron⸗ und Anke 


hrere glanzende 
erworben. 
Sir Fr. Bur⸗ 
5 N en T Kron er- Tavern gege⸗ 
mit Linientruppen. Denſelben Tag berichtete der Al⸗ ben wurde, und bei dem ſich der doe Cobbett ſo un⸗ 
talde von Bisbal nach Barcelona das Verſchwinden gebehrdig betrug, iſt fuͤr drittehalbhundert Thaler ag 
von 42 Leuten aus ſeiner Gemeinde, die ohne Zweifel Leuchtern, Glaſern, Scheiben ic. zerſchlagen worden. 
ſich zu den Rebellen begeben haben. In Berga fuͤrch⸗ Der berühmte Boxer Brandwell beluſtigte sich. neu⸗ 
tet man einen Aufruhr. ES lich mit feinem Bruder in diefer edlen Kunſt; letzte⸗ 
In Caen iſt ein Schneider, welcher, es lebe Napo⸗ rer ſchien ihm an Gewandtheit uͤberlegen. Dadurch 
leon! gerufen hatte, zu ſechstaͤgiger Haft und 16 Fr. aufgebracht, ergrißß der altere ein Inſteument und ver⸗ 
Strafe verurtheilt worden. SE ſetzte feinem Bruder einen Schlag, wovon derſelbe ſo⸗ 
In Nogent für Seine hatte (wie die deutſche Pari⸗ gleich todt niederſiel. Brandwell wurde verhaftet und 
fer Zeitung erzählt) eine vor der Municipalitat verhei⸗ nach Newgate gefuͤhrt, wo man jetzt ſeinen Prozeß ö 
rathete Frau dem Pfarrer verſprochen, fie wollte ſich inſtruirt. ER ER 15 | 
auch in der Kirche trauen laſfen. Sie würde krank Donnerſtag iſt ein Brleftraͤger, ein verheiratheter 
und ſtarb; der Pfarrer hat ſie ſeit ihrer Beerdigung. Mann von 40 Jahren, Eagles, der einen Brief mit 
ausrufen laſſen und am 29. d. auf ihrem Grabe die Geldes werth für ſich behalten hatte, gehangen worden. 
Trauung vorgenommen. uu ße n d. Mr 
Großbritannien. St. Petersburg, den 2. Juni. rn 
London, den 2. Juni. Nach einem Privatſchrei⸗ ten aus Gruſien.) Nachdem die erwarteten Tran 2 
ben duͤrfte der Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg porte bei dem Vortrabe in Edſchmigziy angelangt wa⸗ 
ſobald nicht wieder nach England zuruͤcktehren, weit er ten, rückte der Generafadjutant Bentendorff am 5. 
mit den Exminiſtern und ihrer Partei auf gutem Fuße Mai von da gegen Erivan, Den folgenden Tag 
ſtand und Hen. Canning feinen Anſtoß zu geben wuͤnſcht. ging er, Angeſichts der Reiterei des Ha an⸗Khan, 
Im Gerichtshofe der, Kings Bench wurde Deren» über die Zanga und erreichte das nachſte Dorf 
Brougham geſtern als koͤniglicher Anwald (King's vor Erſvan. Hier fing der feindliche Vortrab, der 
Counsel) innerhalb der Barke zugelaſſen. Er tragt abgeſetzt hatte, fi h zu vertheidigen an, die Gra⸗ 
nun, ſtatt des wollenen, den ſeidenen Mantel. ben, Gehege und Huͤgel benugend, ward aber aus 
Uaber das Schickſal des gluͤcklich bis nach. Tombuctu allen bedeckten Wegen von Geor iſchen Grenadie⸗ 
vorgedrungenen Major Laing hatte man an der noͤrd⸗ ren vertrieben, und bis zu einem, ſuͤdweſtlich von der 
lichen Kuͤſte Afrika's noch immer keine Gewißheit, wie Feſtung belegenen, Huͤgel geworfen. Die Garniſon 
ſich aus einem Schreiben des Schwiegervaters jenes erxoͤffneke ein wohlunterhaltenes Feuer, und that mit 
beruͤhmten Reiſenden, des britiſchen Genetal⸗Conſuls einem Bataillon Sarbazen einen Ausfall, welche die 


in Tripolis, vom 7. April, ergiebt. Capitain Parry Garten an der Suͤd⸗ und Oſtſeite beſetzten, woraus 
war am 10. April in Hammerfeſt (Norwegen) ange, fie aber durch ein Tirailleurfeuer der Unſrigen verjagt 
kommen, wo er in wenigen Tagen ſeine Nennthiere an wurden. Auch die feindliche Reiterei, welche die Hügel ! 
Bord nehmen wollte, um gegen die Mitte Mais im in der Richtung von Naktſchüwan beſetzt hatte, mußte 
Norden von Spitzbergen vor Anker gehen zu konnen. weichen, war jedoch durch einen Sumpf vor der Nach⸗ 
Aus St. John's auf Newfoundland wird vem 28. ſetzung der Koſaken geſchüßt. In der Nacht zum ten. 
April gemeldet, daß der Robbenfang beiſpiellos ens wurde eine Truppenabtheilung, beſtehend aus 2 Com. 
traͤglich geweſen. Es fiyen, ſtatt 40 oder 50 wie pagnien des Iten Carabinjer⸗Regiments und aus dem 
ſonſt, 108 Schiffe auf denfelpen dort ausgeruͤſtet worden. Den Bataillon des Infanterie-Regiments von Schir⸗ 
J. Hoheit Lilla Fatima, einzige Gemahlin des Bey wan nebſt 6 Kanonen, beordert, den Berg Heraklius 
von Tunis, war im Palaſte Bardo mit Tode abge⸗ zu beſetzen. Der erſte Schuß d V Batterie, welche den 
gangen, nachdem ſie 3 Tage zuvor einen Prinzen, ihr Obriſtlieutenant Ariſtot de f e brachte 
Ates Kind, geboren. Der Tod dieſer Frau wurde eine Kanone in de Fest m Schweigen. Das 
N bedauert. Bei ihrem Begräbniß erhlelten Haus des Sardats ward durch Grangten in Flam⸗ 
1600 enen die dee ee i men feſect. Nachmittags 2 uhr griſen Sarbahn 
Drife AUS Donduras rechen ben unrahen in der and Reiter, die über die Garten ſüdöſtlich von det 
, war, Faftung gefommen wären, unfere Trailer an, die 
als verdaͤchtig eingezogen worden, allein die Inſurgen⸗ ſich aber auf ihrer Stellung bis zur Ankunft von 
ten befreieten ihn und werden jetzt von ihm befehligt. Verſtärkung behaupteten, worauf ſie den Feind in die 
London, den 3. Juni. Ein Hr. Broſter hieſelbſt Flanken nabmen und ihm gegen 100 M ann tödteten 
hat eine Methode erfunden, um das Stottern und Zugleich machten unſere Truppen einen Angriff auf 


bderwundet wurden. 


der Oſtſeite. Der Feind, der Falconette aus der Feſtung 
mitgebracht hatte, und vom Feuer der Stadt unters 
Rüge wurde, vertheidigte ſich hartnackig, mußte aber 
zuleht fliehen und ward bis auf Flinteuſchußweite an 
die Walle verfolgt, wo die Garniſon ein Rollgewehr⸗ 
ter unterhielt. Es find mehrere von den Feinden 
“auf dent Platz geblieben, und Ueberläufer aus der 
Stadt befiatigten es, daß er beträchtlich gelitten habe. 
Von unſerer Seite iſt ein Unterlieutenant geblieben 
und 19 Soldaten find verwundet. Haſſan⸗Khan hat 
16 05 der Gegend des Lagers gezeigt, demſelben aber 
nicht genahert, ſondern iſt wahrend des Gefechts in 
der Ferne auf den Bergen um Eripan geblieben. Un⸗ 
ſere Tirailleure haben alle Garten, ſo wie eine Trup⸗ 
pen⸗Abtheilung den Berg Heraklius heſetzt. Mirza 
Aabſchmab Ali, des Sardars Sekretalr, welcher aus 
Erſvan entflohen, hat dem General Benkendorff erklärt, 
daß die Kürden in dem Gefecht bei Karaſſubaſchi vier 
aubgezeichnete Offiziere eingebuͤßt haben, außer 5, die 
In der Gegend von Edſchmiazin 
giebt es Weiden in Menge; das milde Klima iſt dem 
Wohlbefinden der Unſrigen ſehr zuträglich. Der Gene⸗ 
kalmajor Pancratiew, Befehlshaber in Karabag, lagert 
unfern des Araxes, und hat am 6. Mai in der Rich⸗ 
tung nach Moralian Recognoscirungen angeſtellt. Der 


Generaladjutant,Paskewitſch hat den größten Theil der 


Truppen bei Schulaweri zuſammengezogen, und wird 
unverzuͤglich von Tiftis aus vorrücken. 


. Türkei und G ri echenland. 11 
Konſtantinopel, den 11. Mai. Die pomp⸗ 

115 5 Proklamation Lord Cochrane, vom 12ten 
hill, hat d 


Haren Stratford⸗Canning, veranlaßt, gleich nach Ab⸗ 
lauf des Ramazan feinen Dragoman, Herrn von Cha⸗ 
bert, zum Reis⸗Effendi zu ſchicken, um ſein Mißfallen 
daruber zu erkennen zu geben. Der Reis⸗Effendi war 
ſehr aufgebracht und drohte mit Abbrechung aller Ver⸗ 
bindungen u. ſ. w. Als ſich aber Herr Stratford⸗ 
Canning eine Erläuterung uͤber dieſe Drohungen aus⸗ 
bitten ließ, ſchien der Reis⸗Effendi kein weiteres Ge⸗ 
wicht darauf zu legrn. Uebrigens verweigerte er fort⸗ 
während eine weitere Erklarung als Antwort auf die 
Padiflkationsvorſchläge, und ſetzte hinzu, die ſchon er⸗ 
theilte Antwort druͤcke hinlänglich die Denkungsart des 
Sultans und feines Volkes gus. . Hr. v. Nibeau⸗ 
pierte hat fein Benehſen nicht geandert, und. feine 


Aeußerung, daß die Pacifikation⸗ durch Rußland mit 
oder ohne Alliirte bewirkt werden würde, iſt allgemein 


bekannt. 


Nachrichten aus Konftantinopel. in der Allgemeinen 
Zeitung beſtaͤtigen den nach dem dfterreichifihen Beob⸗ 
achter bereits erwähnten Vorfall bei dem Kloſter St. 
Spiridion, unweit des Pyraus, wo die Türken, nach 


* 


urch ihre Ausdrucke gegen den Sultan nommen, und 
großes Aufſehen erregt, und den britiſchen Botſchafter, 
worden, um ſie nach Poros zu bringen. 


hartnäckiger Vertheidigung, kapitulirten und vom Ge⸗ 
neral Church freien Abzug erlangten, nichts deſtoweni⸗ 


ger aber niedergemetzelt wurden. General Church war 
darüber ſo aufgebracht, daß er mit ſeiner Abrelfe 
drohte. Wenn man indeſſen bedenkt, daß die Türken 


bis jetzt nie, oder nur wenn es ihr Intereſſe mit ſich 


brachte, den Griechen eine Kapitulation hielten, ſo 


wird dieſes, wenn auch nicht den gerechten Abſcheu 
vor der That mindern, doch die blutgierige Wuth der 


griechiſchen Soldaten erklären, 


Tͤrkiſche Grenze, den 28. Mai. Das grie⸗ 


chiſche Hauptquartier und die Niederlage der Lebens⸗ 
mittel wird in Zea ſeyn, welches zum Kriegshafen 
beſtimmt iſt, und wo Magazine und ein Hospital er⸗ 
richtet werden. In Poros ſoll eine amerikaniſche Brigg 
aus Italſen, mit Munition fuͤr Lord Cochrane, und 
eine engliſche Goelette mit Lebensmitteln angekommen 
ſeyn; andere 14 Schiffe wurden erwartet. ) 
kade von Negroponte iſt das hrlechiſche Dampfſchiff 
mit 2 Briggs, zu der von Volo find einige andere 
Schiffe abgegangen, welche die daſelbſt befindlichen 
tuͤrkiſchen Fahrzeuge zu verbrennen ſuchen ſollen. 
Von Mykoni find 150 freiwillige Matroſen in Po⸗ 
ros eingetroffen, und auf den Inſeln werden andere 
ausgehoben. Funfzehn hydriotiſche und eben ſo viel 
ſpezziotiſche Schiffe haben ſich in Poros mit Lord 


Cochrane vereinigt, um gegen Athen zu agiren. Unter 
den, zu einer geheimen Expedition beſtimmten verſchie⸗ 
denen Brandern, befindet ſich auch einer von L. Cochrane's 

eigener Erfindung mit vielen brennbaren Stoffen. 
die Griechen haͤtten eine in Marſeille, 
von Aegypten gebaute Corvette ge⸗ 


Man ſagt, 
fuͤr den dach, pten ge 
omnie nach dem Hafen von Carabuſa auf Canu⸗ 
dia geführt, wohin die Goelette von Tombaſſ abgeſchickt 
0 { 3 Die Brig 
des Lord Cochrane ft; beauftragt, dem auf der Reif 
von Marſeille nach Alexandrien befindlichen großen 
Kriegsſchiffe des Paſcha aufzulauern. 
ral Church ſind 1400 Hydrioten und Spezzioten von 
Poros nach dem Piraͤeus abgegangen, von Morea 
2000 M., nebſt den Truppen des Kolokotroni und Nititas. 

Man ſagt, Ibrahim Paſcha habe von Kalamata 600 


Perſonen beiderlei[Geſchlechts als Sklaven weggefuͤhrt. 


Candic viele Kürfen umge⸗ 


a’ die Griechen auf 


5 7 


bracht haben, fo _ermordetensdiefe. bereits die Einwohner 


eines ganzen griechiſchenz Dorfs, und ſollen von ihrem 
Paſcha die Erlaubniß begehrt haben, auch die übrigen 
Dörfer: zerſtören zu duͤrfenz B m = en 
Ein Schiffer berichtet, daß er am 13. d. bei Cerige 
18 bis 20 griechiſchen Kriegsſchiffen) und am naͤmli⸗ 
chen Tage 29 Schiffen von der Flotte des Kapudan 
Paſcha begegnet ſey, welche nach Modon ſteuerten. 
Treieſt, den 31. Mai. Geſtern Abend iſt ein Schiff 


pitain vor 11 Tagen in Syra die (bereits bekannten) 


Fuͤr den Gene⸗ 


Zux Blo⸗ 


— 


x 


in 18 Tagen von Smyrna hier angekommen, deſſen Ca⸗ 


Vorfälle bei Athen, und die kapitulationswidrige Nies 
dermetzelung der abziehenden tuͤrkiſchen Beſatzung des 
Kloſters St. Spiridion erfuhr. Auf die Kunde hie⸗ 
von ſoll der aufgebrachte Seraskier die Hinrichtung 
aller in ſeiner Gewalt befindlichen Griechen befohlen 
haben. Der obige Capitain hoͤrte auch in Syra, daß 
die Akropolis kapitulirt haben ſolle; doch ſchien die 
Nachricht ſo unverbuͤrgt, daß ſie nach des Capitains 
eigener Meinung noch ſehr der Beſtaͤtigung bedarf. 


VVermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Ein Gedicht auf die Geneſung Sr. Maj. 
des Königs, von einem Herrn von Roͤmer unterzeich⸗ 
net, erſchien in Muͤllner 's Mitternachtblatte Nr. 71., 
und zwar mit folgendem Zuſatze Muͤllner's: 5 
Echo vom Chor der evaygeliſchen Kirche: 
Den König, welcher ſchuͤtzt den lichten Glauben, 
Daß Licht und Raum die Finſtern ihm nicht rauben: 
Dien Koͤnig ſegne Gott! a 
Darauf haben Se. Maj. folgendes Kabinetſchreiben 
erlaſſen: „Ich habe das in der Zeitſchrift: Mitter⸗ 
nachtblatt, aufgenommene Gedicht auf Meine Ge⸗ 
neſung wohlgefaͤllig aufgenommen, und Ihnen fuͤr die 
Einſendung des Blattes Meinen Dank hierdurch be⸗ 
zeigen wollen. Berlin, den 14. Mai 1827. Friedrich 
Wilhelm. An den Hofrath Muͤllner in Weißenfels.“ 

Se. Maj, der König haben dem Geh. Rath Dr. 
v. Graͤfe fuͤr ſeine Kur 5000 Thaler in Golde zahlen 
laſſen, und jedem der andern Aerzte 1000 Thlr. Hr. 
v. Grafe hat überdies von Sr. M. dem Koͤnige von England 


fuͤr die Augen⸗Operatian des Herzogs von Cumberland 
1000 Pfd. Sterl, und den Guelphen⸗Orden erhalten. — 


Die Saͤngerin Henriette Sontag wird die Gattin 
des engliſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Lord Clan⸗ 
william, werden. Er hat dazu von dem Koͤnige von 
England den Konſens bekommen. 
doch eine Schwierigkeit: fie iſt minorenn, und bedurfte 
dazu der Erlaubniß der Mutter und des Vormundes. 
Die Mutter hatte nichts dawider, aber der Vormund, 
der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kunowsky, verweigerte ihr 
den Konſens. Der Geſandte hat ſich deshalb an Se. 
Maj. den Koͤnig gewendet, und mittelſt Kabinets⸗ 
ordre iſt der Konſens in dieſem Fall für. unnoͤthig 
erklart, und durch dieſe ſupplirt worden. 5 
Breslau, den 13. Juni 1827. Der diesjaͤhrige 
hieſige Fruͤhjahrs⸗Wollmarkt uͤbertraf an Maſſe des 
Produkts ſichtlich noch den vorjährigen. Um dieſelbe 
moͤglichſt genau zu ermitteln, iſt diesmal eine Zahlung 
der Zuͤchen, ſo forgfaͤltig, als es in dieſem Gewirre 
„möglich iſt, vorgenommen worden, und es hat ſich ei⸗ 
ne Summe von 18,106 Zuͤchen ergeben. Wenn nun 
85 115 Waͤgungs⸗Fraktionen die Zuͤche im Durchſchnitt 
zu 32 Centner angenommen werden darf, fo giebt dies 
die Summe von 63,371 Centnor Wolle, welche an 


Es fand ſich aber 


dieſem Markte hier zum Verkauf aufgelagert waren. 


ſind ermittelt worden: 1) aus dem Königreich Polen 


ſtin Schachowski, die beiden Damen Murawieff, wo⸗ 


Gernicſcheff, Großoffigierd des Reichs, ſe gn. 


Schleſien erſchien fuͤr denſelben natuͤrlich wieder als 
Haupt Lieferant. Dieſemnaͤchſt hatte das Großher⸗ 
zogthum Poſen die bedeutendſte Summe mit! circa 
9000 Centnern geliefert. — An auslandiſcher Wolle 


2247 Centner, 2) von der Herrſchaft Nachod in Boh⸗ 
men 227 Centner, 3) aus Orlau bei Teſchen 20 Cent⸗ 
ner 81 Pfd. — Der bedeutenden Produkten-Maſſe 
gegenuͤber hatte ſich auch eine große Menge fremder 
Käufer eingefunden: die Rapporte wieſen deren 133 
nach, außer 188 gleichfalls anweſenden ſchleſiſchen 
Tuchmachern. — Deſſen ungeachtet entſprach der Alls⸗ 
gang des Marktes nur den Erwartungen eines Theils 
der Verkäufer, während der größere andere Theil ſich 
wenig befriedigt fand. Alle hochfeinen Wollen, ins be⸗ 
ſondere Schleſtens, in deren raſchem Ankauf die hie⸗ 
ſigen Wollhandler mit den auswaͤrtigen wetteiferten, 
gingen zu 10, 19915720 gethlre höher weg als in 
vorigem Jahre; dagegen ſtockte der Abſatz der minder 
feinen und ordinairen Wollen, und die Preiſe, die 
endlich dafuͤr geboten wurden, waren nur wenig ver⸗ 
ſchieden von denen des unguͤnſtigen vorjaͤhrigen Mark⸗ 
tes. Demnach durften kaum 10,000 Centner unver⸗ 
kauft geblieben ſeyn, die ſich bis jetzt noch täglich min⸗ 
dern. Von den Huͤlfs-⸗Anſtalten der Koͤnigl. See⸗ 
handlung und der Landſchaft iſt nicht in dem Umfange 
Gebrauch gemacht worden, wie bei der unguͤnſtigen 
Wendung des Marktes zu vermuthen war. — Es find | 
von dieſem Markt 150 Centner Wolle nach Odeſſa 
und 170 Centner nach Kaliſch gefuͤhet worden. 


2 

Nachrichten aus Emden zufolge lagen die zum dies; 
jährigen Heringsfange beſtimmten 26 Buiſen und 3 
Jägerſchiffe im dortigen Hafen bereit, um den Sten 
d. M. auszulaufen. ar am 
„Einer Nachricht von der polniſchen Grenze zufolge, 
die jedoch vielleicht noch der Beftätigung bedarf, ſollte 
das ruſſiſche Kabinet den übrigen. Höfen die Milz 
theilung gemacht haben, daß die rufjifchen Truppen 
die Moldau und Wallachei beſetzen wuͤrden, ſobald die 
tuͤrkiſche Flotte die Dardanellen verlaſſe. 1 
Ein gut unterrichteter Augenzeuge, ein Ruſſe, be⸗ 
ſchuldigt den Herrn Ancelot, der ein kleines Werk uͤber 
ſeinen Aufenthalt in Moskau bei der Kaiſerkroͤnung 
(Six mois en Russie) herausgab, des Jerthums, 
wenn er ſagt, daß nur die Fuͤrſtin Trubezkoi allein 
ihrem Gatten nach Sibirien in die Verbannung gefolgt 
ſey. Dieſer Augenzeuge verſichert, er habe die Gal⸗ 
tinnen beinahe aller von den bedeutenderen Exilirtem 
mit ihren Gatten im Exil geſehenz er nennt beſonders 
Frau von Nariſchkin, die Fuͤrſtin Wolkonski, die Fuͤr⸗ 


von die mit dem Vornamen Nikita aus einer der erſten 


ruſſiſchen Familien, namlich eine Tochter des Grafen 


0 


pff * eng 
1 beiſpielloſe Menge von 22 Millionen Pfund 


angemachfen. 5 et 
” Per Verfasser der fo beruͤhmt gewordenen See⸗ 
geſchichte Englands, Capitain James, iſt mit Tode 
abgegangen, und hinterläßt eine Wittwe in ganz duͤrf⸗ 


tigen Umſtänden. Br 5 . 
Major Laing beobachtete, daß die große Wuͤſte 
Sahara unter den Volkerſtͤmmen, welche fie durch⸗ 
ziehen, gerade ſo abgetheilt iſt, als wenn ſie aus kul⸗ 
onen ‚Ländereien beſtaͤnde. Er verfichert, daß die 
verſchiedenen Grenzen mit Genauigkeit gezogen find 
und ängſtlich beobachtet werden; die mindeſte Verletzung 
derſelben wurde Entzweiungen und Kriege veranlaſſen. 
Dieſelbe Bemerkung machte man ſchon früher über 
die Wuͤſten der Araber, welche dem Euphrat und dem 
Nil nahe liegen. 


Der Constitutionnel fihäßt das Vermoͤgen des Fi⸗ 


anzminiſters, Hrn. v. Villsle, auf 200 Millionen Fran⸗ 
n. Die Pandore fest hinzu: „Wenn Se. Excellenz 
fortfaͤhrt, die Reichthuͤmer der Welt zu verachten, wie 
ſie es ſo oft ſchon erklart hat, fo wird Se. Gnaden 
hald reicher ſeyn, als der König.’ a £ 
Selt dem 1. Mai werden die Taillen in Paris um 
wei Zoll kürzer gemacht! Die Schlegel⸗Aermel find 


"weiter als je, und die Tournuren (iſt das Ding, wel⸗ 
hes vor 40 Jahren i e Halil bie behaupten 
ihre Herrſchaft. Die Haupt⸗Modefarbe fuͤr Weſten 
und Unterkleider der Stutzer ift „cendre de Talma“ 
(Samos Aſche). Dieſelben tragen jetzt oſtindiſche 
Schlafröͤcke mit vielfarbigen Blumen; das Futter iſt 
ehenfalls oſtindiſcher Zeug mit vielen blauen oder gel⸗ 
ben Streifen. 
Ein ſuͤddeutſches Blatt bemerkt: „Der Grund, warum 
der Stand der Eheloſen heutzutage unverhaͤltnißmaͤßig 


zunimmt, mag zum Theil wohl darin liegen, daß die 


Jungfrauen nicht genug für die Männer erzogen, und 
die Männer nicht genug für die Jungfrauen gebildet 


werden. Vier koſtſpielige Tiſche, der Putz⸗ und Thee⸗ 
RL Frau, der Spiel⸗ und Zechtiſch des Mannes, 
find leider nur zu oft Urſache, Daß. für den fünften, 
den Eßtiſch, wenig oder gar nichts uͤbeig bleibt.“ 
„Wo wohnen wir?“ fragte ein Schulmeiſter die 
Knaben, indem er auf die vorliegende Charte deutete. 
„Hier!“ antwortete ein Knabe, und zeigte auf Afrika. 
2Eſel, da wohnen ja die Mohren.“ — „Na ja! Er 
ſagt ja auch immer, daß wir ſchmutzig wie die Moh⸗ 


ben find“, war die Antwort. 


Literariſche Anzeigen. 


„Die Buchhandlung von G. W. Leonhardt in 
Liegnitz erhielt ſo eben von N i 
Sotbe's Werken die Erſte Lief, in 5 Bändchen, 
und Herder's — die Erſte Lief. in 6 Bändchen, 
und koͤnnen die reſp. Subſeribenten ſolche gegen Ent⸗ 
richtung des Betrages für die Aſte und 2te Lieferung 
bei mir in Empfang nehmen. a 


In A. W. Haynes Buchhandlung in Berlin find 
erſchienen, und daſelbſt ſo wie in allen Buchhandlun⸗ 
gen (in Liegnitz bei J. F. Kuhlmey) zu haben: 

Der Privatfefretair. Ein praktiſches Handbuch 

zur Abfaſſung aller Arten von Briefen, Vorſtel⸗ 

lungen, Klageſchriften, Berichten, Protokollen, 
Vertraͤgen, und vielen andern Geſchaͤftsauffaͤtzen, 
mit den, dabei zu beobachtenden, geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften und Klugheitsregeln, nebſt einer Auswahl 
wichtiger, ins tägliche Lebon eingreifender Geſetz⸗ 
gebungen, fuͤr die Bewohner des preußiſchen 


Staates. Von J. D. F. Rumpf. Zweite 
vermehrte Ausgabe. Preis 15. Thlr. 
Allgemeine Real⸗Encyclopädie der mm⸗ 


ten Kriegskunſt. Eine Handbibliothek für Offi⸗ 
ziere aller Waffen, in alphabetiſcher Ordnung. 
Von H. F. Rumpf. Mit einem Vorwort von 

J. G. v. Hoyer. Zwei Bände, Zweite Auf⸗ 
lage. Preis 65 Thlr. 5 
Allgemeines Repertorium der Kritik, 
coder vollständiges, systematisch geordnetes 
Verzeichniſs aller Werke, welche seit dem 
Jahre 1826 erschienen und in Deutschlands 


kritischen Blättern beurtheilt worden sind. 


Nit Andeutung «ler Kritik und Angabe der 
Bogenzahl, der Verleger und Preise, mebst 
literarischen Notizen und Register. Heraus- 
gegeben von I. P. F. Rumpf und H. Ph, 

Petri. 1. Bd. 15 Heft. gr. 8. Preis des 

224 Bogen starken Bandes 15 Tlilr. n 


Bekanntmachungen. 

Subhaſtation. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
sub Nro. 16. zu Groß⸗Beckern gelegenen Bauer⸗ 
guts der Maria Eliſabeth Hindemith, geb. Puch, 
von drei Hufen Acker und Zubehoͤr, welches auf 
10,828 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wir drei Bietungs- Termine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, auf den. 6. Auguſt c. Vormii⸗ 
tags um 11 Uhr, auf den 6. Oktober o, Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr, und auf den 17. Decem 


ber c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr, vor 


dem ernannten Deputato Herrn Juſtis⸗Rath Thur⸗ 


ner anberaumt. 25 BIN ER 
Wir fordern alle jahlungsfäige. Kaufluſtige auf, 


Ri 


ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon, oder dürch mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene 
Mandatarien aus der. Zahl et hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, auf dem Königlichen & Land- und Stadt⸗Ge⸗ 
richt hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt = und Beſtbie⸗ 
tenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewväartigen., 5 

Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umftande eine Ausnahme geſtatten; 
ſteht jedem Kauftuſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundftä üͤcks jeden eee in der ‚gt 
ſtratur zu inſpieiren. : 

Liegnitz, den 23. Mai 1897, 

Königl. Preuß. Land = und Stadt: Gicht. 


REN zürückgekommene Briefe. 
Sch IRRE. er, Kittntann in Ruhleben. 
Gerichtöfd) ol Seidel in Alt⸗Reichenau. 
Kiegnis, den 15 3 Juni 1827. 
Vonigl. Preuß. Poſtamt. 


Aufforderung, 
Emanuel Gottlieb mein Haus und Geſchaͤft uͤberlaſſen 
habe, ſo fordere ich alle diejenigen, welche Forderxun⸗ 

en an mich zu haben glauben, auf, ſich bei mir zu 

melden; ſo wie ich auch alle di iejenigen, welche? Reste 
bei mir ſchuldig find, auffordere, dieſelben innerhalb 
drei Monaten abzufuͤhren, im entgegengeſetzten Fall 
ſolche gerichtlich beigetrieben werden muͤßten. 8 

Liegnitz, den 31. Mai 1827. 

5 Joh. Gottl. Dreßler, Drechsler⸗Meiſter. 

Empfehlung. In Folge obiger Anzeige meines 
Waters, bitte ich, auch auf mich das guͤtige Zutrauen, 
welches derfelbe ſo lange genoß, übergehen zu laſſ IR, 
indem ich ſtets bei möglichft guter Arbeit die billigſten 
Preiſe verſpreche, in welcher Hinſicht ich mich auf 
das Zeugniß ſehr achtbarer Manner berufen kann. — 
Vorräthig find bei mir: alle Sorten kurze und lange 
Pfeifen⸗Roͤhre, Stoͤcke, Billard⸗Bälle, gute lignum 
sanctum Kegel-Kugeln, mehrere Sorten elektriſcher 
Feuer⸗ Maſchinen, Bernſtein⸗Arbeiten u. ſ. w.; ferner 
eine Pa de, Auswahl,; achter türkischer meerſchaum⸗ 
nen Pfeife enk köpfe von, allen F Formen, die ich ſelbſt ver⸗ 
fertige, fund auch alte dergleichen Köpfe in Oel und 
. ſiede. — Liegnitz, den 31. Mai 1827. 

Eman. Gottl. Dreßletez jun., Drechsler⸗Meiſter. 


Anzeige. echte £ aung⸗Cigarren, leicht und 
ah e 4 4 0 13 in, geſchnittenen Porto⸗ 
ricb, welcher en Rollen⸗Portorico durch ſeinen aus⸗ 
gezeichneten Geruch 1 ſo wie die allgemein 
beliebten Halb⸗Lanaſter a 4, 5 8 5 6 1 pr. Pfd., 


empfehl t a | d ow. 


1 3 * 


und es 


Da ich meinem älteften Sohne 


8 Hafer 


Bier⸗Anzeige. Kommenden Dienſtag, als den] 


19, Jun, Wird Weiß bier, = mir zu ben kr 


Rehn den 15. Junk 182 
re Se Brauer biefelsft. 


Einfadang“ Montag als den 18. Juni 8505 
ich in meinem Garten Konzert halten, und ſolches alle 
14 Tage fortſetzen. Sollte unguͤnſtige Witterung ein⸗ 
treten, ſo wird das Konzert im Saale ſtatt ‚finden. | 
Wozu ergebenſt einladet „Dompi g Coffetier. 

Liegnitz, den 15. Juni 1827 IE 


ah ehlegefegenbeit nad Berlin geht we, 
den 17. Juni, ab bei: d 
John, Mittelgaſſe Nro. 440. 


Reiſe gelegenheit, nach Ober ⸗Schleſien 
bis pleß, welche Montag den 18. d. Mts. abgeht 
bei Liepert. 


Reifegelegendeit, nach Berlin ift den 25. 
d. Mts. in Nro. 453. auf dem großen Ringe bei 

Liegnitz, den 15. Juni 1827. Hoffmann. 
Zu vermiethen. In No. 314. auf der Schloß⸗ 
gaſſe ſind 3 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und 
auf Michaelis zu beziehen. Liegnitz, den 12. Juni 4827. 
Zu vermiethen.“ In No. 32. auf der Goldberger 
Gaſſe ſind wei Stuben par terre einzeln zu vermle⸗ 
then, und bald oder Michaelis zu beziehen. a 
" Riegniß, den 8. Juni, 182 ale 22 7 
ER — — N 

Geld- Cours von Breslau. 


3 
Pr. u 
Briefe Geld 


1 


vom 13. Tür 1827. 51 


Stück 


Holl. Rand-Ducaten - | — | 8 
dito ] Kaiserl. dito IE 
100 Rt. Friedrichsdror - - - 14 
dito | Poln. Court — 2 
dito Banco-Obligaions - - a — 90 
dite Staats- Schuld: Scheine 4 — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligationsf 943 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine| 42232 

Pfandbriefe v. 1000 Rülr. 1 43 

dito y. 500 Rt. 1 54 I 
Posener ebnete 95% 

Disconte SR 3 6, 3 


— m 
des Getreides zu zu Liegsig, 5 
en 15. Juni 1827. y 
Hoͤchſter Preis.] Mittler Pr. Nil drigſter Pr, 
d. Breuß. Schfl. 1. e i vr pf. E r far. pf. Niblr. Nr. . . 


. 


Back Weizen SER 180 41 11 6 15 TO = 
Roggen 1 f 
Safe u, 1 1 — — 29 8 — 28 2 

„„ I 21 —-[(— 19 (( 18 


